
GFS Richtlinien der Informatik 

Thema 

Die Themen werden mit dem Fachlehrer besprochen und festgelegt. Geeignete Themen zur selbstständigen 

Erarbeitung in Klassenstufe 7 sind z.B.: 

 Hexadezimalsystem, 

 Caesar Verschlüsselung, 

 binäre Multiplikation. 

Anforderungen 

 Jede GFS enthält eine mündliche und eine schriftliche Komponente, wobei letztere auch 

kommentierten Quellcode enthalten darf. 

 Vortrag und Kolloquium sollten in der Regel nicht länger als 20 Minuten dauern. Eine GFS der 

Kursstufe endet nach spätestens 30 Minuten. 

 Programmcode darf gezeigt, erläutert und auch ausgeführt werden. 

 Die Anforderung der Ausarbeitung liegt in der selbstständigen und inhaltlich tiefgründigen 

Erarbeitung eines Sachverhaltes. Die Länge der Ausarbeitung wird mit dem Fachlehrer vereinbart. 

Handout 

 Ein Handout wird nur dann erstellt, wenn dies vom Fachlehrer gewünscht wird. 

 Bei einer Erarbeitung/Herleitung/Erläuterung wird erwartet, dass die Mitschüler einen Mitschrieb 

von Tafen/OHP/Beamer anfertigen. 

Termine 

 Die Termine der Vorbesprechung und der Präsentation werden mit dem Fachlehrer vereinbart. 

 Die schriftliche Ausarbeitung wird, sofern nicht anders vereinbart, drei Unterrichtstage vor dem 

Präsentationstermin beim Fachlehrer abgegeben. 

 Eine unbegründete spätere Abgabe führt zu Notenabzug. 

Quellen 

 Der Fachlehrer benennt Quellen und zeigt auf, welche davon Verwendung finden müssen. 

 Sämtliche Quellen müssen angegeben und das Urheberrecht muss berücksichtigt werden. 

Erklärung zur selbstständigen Arbeit 

 Mit seiner Ausarbeitung gibt der Schüler eine schriftliche Erklärung ab. In dieser wird versichert, 

dass der Schüler die Arbeit selbstständig angefertigt hat. 

 Wer ein Plagiat anfertigt, also geistiges Eigentum anderer verwendet und dies nicht deutlich 

kennzeichnet, muss mit einer ungenügenden Bewertung rechnen. 

Notengebung 

 Die Interaktion wie z.B. Auftreten, Körpersprache, Sprache, Blickkontakt, … fließt zu ca. 2/15 in die 

Notengebung ein. Die Darstellung wie z.B. Medieneinsatz, Zeitmanagement, … fließt zu ca. 5/15 in 

die Notengebung ein. Der Sach- und Fachinhalt wie z.B. Sachwissen, Fachsprache, Tiefgang des 

Themas, Kolloquium, … fließt zu ca. 8/15 in die Notengebung ein. 

 Die pädagogische Note wird dem Schüler schriftlich oder mündlich begründet. 


